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Abstract:  

In den Jahren 1911 und 1912 unternahm Victor Franz Hess (1883-1964) mehrere Ballonflüge vor 

den Toren Wiens und schließlich einen Höhenflug bis 5300 m mit Landung in der Nähe von Berlin. 

Dabei untersuchte er äußerst systematisch die Änderung der Ionisation von Luft in abgeschlossenen 

Behältern, die mit einem aufgeladenen Elektrometer ausgerüstet waren.  Schließlich stellte er fest, 

dass eine Strahlung „von oben“ zur beobachteten Ionisation betragen muss, was zunächst nicht von 

allen Wissenschaftlern akzeptiert wurde. Erst 24 Jahre später (1936) erhielt er für seine epochale 

Entdeckung den Nobelpreis für Physik. Im Vortrag soll beschrieben werden, wie es dazu kam und 

welche Anwendungen der kosmischen Strahlung sich bis in unsere Zeit daraus ergeben haben. 
 
 


